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Hommel 

04.05.2004  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Stadtteilbüro Schwechater Str. 38; 
hier: Vorstellung eines geplanten Charetteverfahrens 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
In der Sitzung des Sozialausschusses am 24.06.03 gab die Verwaltung einen Statusbe-
richt zum Stadtteilbüro in Rentfort-Nord ab. In der damaligen Vorlage wurde auch die Ge-
samtsituation der Immobilie Schwechater Str. 38 dargestellt und unter anderem festge-
stellt: 
 
„Hier gilt es, ein städtebauliches Konzept zu erarbeiten, welches auch vor dem Hinter-
grund der benachbarten Baulandentwicklung an der Berliner- und Uechtmannstraße die 
Prüfung eines Rückbaus, Abrisses oder anderer alternativen Lösungen zum Gegenstand 
hat.“ 
 
Die grundsätzliche Problematik wurde zwischenzeitlich auch im Stadtplanungs- und Bau-
ausschuss thematisiert. Ergebnis der Diskussionen war unter anderem der Auftrag an die 
Bauverwaltung, ein städtebauliches Standortkonzept zu erarbeiten, um eventuell im För-
derprogramm „Stadtumbau-West“ Berücksichtigung finden zu können. 
 
In diesem Zusammenhang ist vorgesehen, dass sich ca. 25 bis 30 Studentinnen und Stu-
denten aus Berlin, Cottbus und Dortmund in der Zeit vom 09. bis 12.06.2004 mit der 
Stadtumbauthematik an der Schwechater Str. beschäftigen sollen. Im Rahmen eines so-
genannten „Charetteverfahrens“ sollen Akteure aus dem Stadtteil, Fachplaner der Stadt, 
Vertreter der Treuverwaltung etc. an diesem Prozess teilnehmen. 
 
Eine wissenschaftliche Mitarbeiterin der Universität Dortmund – Fakultät Raumplanung – 
wird das Verfahren an sich, die Vorgehensweise, Ziele, erwartete Ergebnisse usw. dem 
Sozialausschuss vorstellen und für Fragen zur Verfügung stehen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine x 
  
folgende  
 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
       
einmalig    einmalig   
jährlich    jährlich   
       
darin enthalten:    darin enthalten:   
Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

 und Betriebskosten    
 Finanzierungskosten   

 
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Sozialausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 Der Bürgermeister 

I. V. 
 
 
Hommel 

 Beigeordneter/Stadtkämmerer 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


